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K Poſt⸗Anſtalten 1 Thlr. 20 Sgr. 


Verſicherungsweſen. 
Warum geht es mit der Ausbreitung des Lebens⸗ 
Verſicherungsweſens verhältnißmäßig immer noch 


langſam vorwärts? 


Dieſe ſachgemäße Frage ſtellt Herr Dr. Wiegand in Halle und beant⸗ 
wortet dieſelbe in ſeinen „Belehrungen über wichtige Fragen des practiſchen 
Verſicherungsgeſchäfts“ wie folgt: Weil Diejenigen, die verſichert ſind 
nicht davon reden. Böſe Beiſpiele verderben gute Sitten, aber gute ver⸗ 
beſſern die ſchlechten. Iſt Jemand Mitglied des Caſino geworden, oder hat 
er ſich durch Aetienzeichnung bei einer neuen Eiſenbahn betheiligt, oder hat er 
Etwas zur Errichtung eines Denkmals beigetragen, ſo macht er kein Hehl 
daraus; hat er aber ſein Leben verſichert, jo behält er's fur ſich als ſein 
Geheimniß. Und warum? Weil er fürchtet, man könne glauben, er ſei kein 
wohlhabender Mann und könne ohne Verſicherung Weib und Kinder nicht 
verſorgen. Sagen wir's grade heraus: „Der Mann ſchämt ſich ſeiner Ver⸗ 
ſicherung.“ Es iſt entſetzlich, aber leider wahr. 
Familienvaters iſt, was ihm allein Troſt und Beruhigung in ſeiner Sterbe— 
ſtunde giebt, was Jedermann zur Ehre und zum Ruhme gereicht, deſſen ſchämt 
man ſich. Wahrlich, die Welt ſteht auf dem Kopfe: Man renommirt mit den 
tollen Streichen, die man in ſeiner Jugend ausgeführt hat, man ergeht ſich in 
equivoquen Redensarten ohne Erröthen, aber man ſchämt ſich, eine Lebens⸗ 
verſicherung einzugeſtehen, man ſchämt ſich, für einen braven Vater zu gelten. 
Die Schamhaftigkeit iſt eine ſchöne Tugend, aber dieſe Sorte kann nur in 
einem blajirten Kopfe wohnen. 


Und wäre es nur eine falſche Scham, ſo möchte es noch ſein, aber es iſt 
eine Sünde gegen Mit⸗ und Nachwelt. Wenn ein Agent zur Lebensverſicherung 
aufmuntert, ſo iſt davon der Nebengeſchmack des Geſchäftemachens und Ver⸗ 
dienenwollens nicht zu trennen; ſagt aber ein Unintereſſirter: „Lieber Freund, 
ich habe heute eine Lebensverſicherung abgeſchloſſen, das ſollteſt Du auch 
thun“, ſo hat das eine ganz andere und viel nachhaltigere Wirkung. 


Dienſtag, den 17 


Was die erſte Pflicht des 


November 1868. ä 1 Sgr. 6 Pf. für 
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Alſo weg mit dieſer falſchen Scham, fie fei und bleibe verurtheilt vor Gott 
und Menſchen.“) 


) Herrn Dr. A. Wiegand, techniſcher Director der Lebensverſicherungs⸗Ge⸗ 
ſellſchaft „Iduna“ in Halle, verdanken wir wohl zweifellos die gefällige Zuſen⸗ 
dung der in Form einer kleinen Brochure herausgegebenen „Belehrungen über 
wichtige Fragen des practiſchen Lebensverſicherungsgeſchäftes“ und ſind wir Herrn 

r. Wiegand für ſeine Aufmerkſamkeit ſehr verbunden. 

Herr Dr. Wiegand ſagt in dem „Vorwort“: 

„Die nachfolgenden Aufſätze find zum großen Theile bereits in Fachblättern, 
namentlich in Elsner's Deutſcher Verſicherungszeitung und Maſius' 
Rundſchau der Verſicherungen veröffentlicht worden, haben aber theilweiſe 
weſentliche Umarbeitungen erfahren. ker 

Von meinen Publicationen in den genannten Zeitſchriften habe ich nur die ⸗ 
jenigen in die vorliegende Schrift aufgenommen, welche auf Belehrung und Aus⸗ 
bildung der Agenten abzwecken und ſchließt ſich dieſelbe an meine früheren Schrif⸗ 
ten, ſoweit ſie Fragen des practiſchen Lebensverſicherungs⸗Geſchäfts behandeln, 
unmittelbar an. Um dieſen engen Zuſammenhang auch äußerlich anzudeuten, habe 
ich die vorliegende Schrift mit den früheren: 0 E 

Die Lebensverfichernngs-Praris. 1. Heft: Weſen und Bedeut⸗ 
ſamkeit der Lehensverſicherung. 3. Aufl. 2. Heft: Anleitung zur plan- 
mäßigen Betreibung der Agenturgeſchäfte. 4. Aufl. 

Die Lebensverſicherung. Belehrende Aufſätze über wichtige Fragen 
des Lebensverſicherungs⸗Weſens. 

III. Zerſtreute Auffätze über Lebens verſich erung. Für Lebensver⸗ 

ſichecungs⸗Agenten. 
unter dem allgemeinen T tel: 6 

> Die Schule des Lebens verſicherungs⸗Agenten 
vereinigt. Trotzdem find die einzelnen Theile dieſes Geſammtwerkes von einander 
inſofern unabhängig, als jeder beſondere Fragen der Lebensverſicherungs⸗Praxis be⸗ 
bandelt und keiner derſelben die Kenntniß der übrigen zu feiner Vorausſetzung hat.“ 

Allein, nicht blos für die Lebens verſicherungs⸗Agenten oder ſolche die es etwa 
werden wollen, find dieſe Aufſätze von Wichtigkeit und größtem Nutzen, ſondern 
dem Publikum im Allgemeinen bietet der Inhalt dieſer Aufſätze eine fo reiche 
Fülle von Belehrung über dieſe beſonders wichtigſte Lebensfrage, einen fo reichen 
Schatz von Anregung und von aus dem Leben gegriffener Situationen, daß man 
nahezu über dieſe wahrhaft erſchöpfende Behandlung der Materie erſtaunen muß. 
Das ſiad populäre Aufſätze, an ihnen möge das In⸗ und Ausland lernen und ſich 
ein Muſter nehmen, denn wer die Lebensverſicherungs⸗Materie in ſolche Formen 
zu bannen weiß, der macht ſie ſich und Anderen dienſtbar Die Aufſätze ver⸗ 
dienen die weiteite Verbreitung. Wir werden das Unfrige hierzu gerne beitragen, 
beginnen damit bereits heute und werden mit der weiteren Ausleſe fortfahren. 


— (Die Verſicherungs⸗Geſetzgebung.) Vor 
mehreren Jahren war im Miniſterium des Innern 
von dem Geh. Rath Jacobi lietzt in Liegnitz) ein 
eee über das Verſtcherungsweſen ausge⸗ 
arbeitet und mit Genehmigung des Miniſters ver⸗ 
öffentlicht worden. Neuerdings ſind in demſelben 

iniſterium über das Verſicherungsweſen im lge⸗ 
meinen und jpeciell über Feuerverſicherungen zwei 
Entwürfe abgefaßt, welche von dem Iacobiſchen er⸗ 
heblich abweichen. In dieſen Tagen ſind mehrere 
hier anweſende Directoren großer Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaften mit eigen Mitgliedern des Abgeord⸗ 
netenhauſes über die wünſchenswerthen Reformen 
und etwaige Abänderungen der Miniſterial⸗ Entwürfe 
in Berathung getreten. Letztere haben übrigens die 
Stadien der auderen Miniſterien noch nicht durch⸗ 
laufen und es iſt daher zweifelhaft, ob es zu einer 
Vorlage in der bevorſtehenden Landtagsſeſſton kommen 
wird. An ſich wäre zu wünſchen, daß dieſe wichtige 
Angelegenheit überhaupt nicht vor die preußiſchen 
Kammern, ſondern an Bundesrath und Reichstag 
gebracht würde. Nach der Bundesverfaſſung gehört 
das Bundes ung gelen ausdrücklich zur Competenz 
des Bundes, und eine gemeinſame Geſetzgebung dar⸗ 
über für das ganze Bundesgebiet wäre von großer 
Wichtigkeit. Aber es ei daß das Königreich 
Sachſen ſeine beſonderen Anrichtungen nicht auf: 
eben, und daß man andererſeits 1 8 weun nicht 
berechtigten, doch mit mannigfachen Intereſſen ver⸗ 
knüpften Eigenthümlichkeiten nicht antaſten wolle. 
Bei der Emanation des deutſchen Handelsgeſetzbuchs 
iſt die gemeinſame Regelung des Verſicherungsweſens 
ebenfalls geſcheitert. 


— Höheren Orts ift die Herſtellung einer Statiſtik d 


der Verunglüdten und Selbſtmörder angeordnet und 
ſoll der Anfang mit dem Beginn des 4. Quartals ge⸗ 
macht, die Regiſtrirung aber den Magiſtraten, Orts⸗ 
polizeibehsrden und Ortsgerichten übertragen werden. 
Für die primitiven Auszeichnungen ſind beſondere For: 
mulare beſtimmt, welche mit der größten Genauigkeit 
ausgeſtellt werden ſollen. 

— Die Beilage zum 45. Stück des Amtsblattes 


der Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 
veröffentlicht die Conceſſion und das Statut der 
Feuer ⸗Verſicherungs⸗Actien⸗ Geſell⸗ 

haft „Patria“ in Berlin und danken wir zu: 
vörderſt Herrn Director Scheibler, für die gefällige 
1 dieſes Druckſtücks, auf welches wir, gege⸗ 
denen Falles, näher eingehen werden. 

—, Deutſche Vieh⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 

„Pan“ in Berlin. In der ſehr ſchwach beſuchten 
außerordentliche Generalverſammlung der genannten 
Geſellſchaft wurden die auf der Tagesordnung ſtehen⸗ 
den Abänderungen des Statuts in Betreff ander⸗ 
weiter Claſſifieirung der Riſiken von den anweſenden 
Mitgliedern HE Beſchluſſe erhoben. Außerdem wurde 
über den Geſchäftsſtand der . Bericht er⸗ 
ſtattet. Das Verſicherungs⸗Capital eträgt demnach 
ult. October d. J. 2,221,125 Thlr. mit einer Prämien⸗ 
Einnahme von 62,675 Thlr. für die Zeit vom 1. Juli 
1867 bis 31. October 1868. An Entſchädigungen 
wurden Bat 35,013 Thlr., in Reſerve geſtellt find 
12,875 Thli. 
— In Abgeordnetenkreiſen des Ländchens Anhalt 
verlautet, bo man einen Antrag auf Aufhebung des 
Brandkaſſen Verbandes zur gegenſeitigen Verſiche⸗ 
rung der Gebäude gegen Feuersgefahr an die Staats⸗ 
regierung zu richten und damit zugleich das Geſuch 
um Anſchluß an eine auswärtige Verſicherungs⸗Ge⸗ 
ſellſchaft zu verbinden beabſichtigt. Motivirt wird 
der Antrag durch die enorme Höhe der Verſicherungs⸗ 
Beiträge, welche mit denen der preußiſchen in keinem 
Verhältniß ſtehen. 1 

Mainz, 10. November. In der geſtern hier ab: 
gehaltenen außerordentlichen General Verſammlung 
er Rheinifchen Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Mainz 
und „Wiesbaden wurde die Liquidation beſchloſſen, 
der Vertrag mit der „Providentia“ wegen 
ſicherung der Riſikos bei dieſer Geſellſchaft geneh⸗ 
migt und die Verwaltung reſp. eine dafür zu depu⸗ 
tirende beſondere Commiſſton mit Ausführung dieſes 
Beſchluſſes beauftragt. 

Königsberg, 13. November. Es haben Viele 
die Gewohnheit, die brennende Petroleumlampe durch 


ückver⸗⸗ W̃ 


Ausblaſen von oben herab zu löſchen. In dieſen 
Tagen wurde uns aus Saalfeld ein Fall bekannt, 
daß eine auf die eben bezeichnete Weiſe ausgelöſchte 
Lampe explodirte und im Augenblick der Tiſch, auf 
welchem die Lampe ſich befand, in Flammen ſtand. 
Jedenfalls iſt es beſſer, eine Lampe, die mehrere 
Stunden gebrannt hat, in welcher alſo das Petro⸗ 
leum ſtark erhitzt iſt, durch Hinunterſchrauben des 
Dochtes auszulöſchen.“) 

— Nach der Kieler Zeitung iſt dem ſchleswig⸗ 
bolſteiniſchen Provinziallandtage unterm 24, v. Mts. 
von dem Landtags⸗Commiſſarius ein Geſetzentwurf über 
anderweite Regelung des öffentlichen Feuerverſicherungs⸗ 
weſens in dieſer Provinz zugegangen. Demgemäß jell 
daſelbſt eine auf Freiwilligkeit und Gegenſeitigkeit ger 
gründete öffentliche und mit Gorporationsrechten verie- 
bene Beuerverficherunge-Dejellichaft für Gebäude errich⸗ 
tet werden, welche pravinzialſtändiſches Inſtitut fein 
und unter ſtaatlicker Oberaufſicht, vom Provinzialland⸗ 
tage, dem ſtändiſchen Ausſchuß, reſp. der ſtändiſchen 
Commiſſion verwaltet werden ſoll. Die Geſellſchaft iſt 
nur zur Verſicherung der in der Provinz beletzenen Ger 
bäude befugt und nicht berechtigt, dieſe Verſicherung 
zu verlangen. Dagegen iſt fie, ſo weit es dies Geſeß 
nicht anders beſtimmt, verpflichtet, auf Antrag der 
Eigenthümer ſämmtliche in ihrem Bezirk belegene, 
ſowie im Bau begriffenen Gebäude zu verſichern. Aus 
dem Geſetzentwurf theilen wir noch folgende Beſtim⸗ 
mungen mit: In Fällen feuerpolizeiwidriger Einrich⸗ 
tungen, theilweſſer Verſicherung von Gebäudecompleren 
EEE 

) Vor mehreren Wochen konnte man das gerade 
Gegentheil in allen Blättern leſen; man warnte drin⸗ 
gend vor dem Hinunterſchrauben des Dochtes und em⸗ 
pfahl durch Ausblaſen, die Petroleum Lampe zu löſchen! 
Jas iſt nun hier das Rechte? Es wäre doch ſehr wün⸗ 
ſchenswerth, das Richtige kennen zu lernen und dürfte 
vielleicht die „Münchener 1 für Feuerlöſchweſen, 
der wir bei dieſem Anlaſſe für ihre beziehungsweiſe 
Freundlichkeit unſeren Dank m dieſem wich⸗ 
. Gegenſtande ihre beſondere Aufmerkſamkeit zu⸗ 
wenden. a 


2 


und Verkaufs auf Abbruch darf die Geſellſchaft Ver⸗ 


5 ſicherungsanträge ablehnen oder beſondere Bedingungen 


ellen. Die Nichtberichtigung der Beiträge berechtigt 
ie Geſellſchaft zur Löſchung der Verſicherung nicht. 
An ifige Verſicherung enthebt fie von der Ver⸗ 
pflichtung, Entſchädigung zu zahlen. Die Höhe der 
Veiſicherungsſumme darf den gemeinen Werth zur Zeit 
der Verſicherung nicht überſteigen. Die Ermittelung 
deſſelben wird durch Abschätzung bewirkt. Auf regle⸗ 
mentariſchem Me;e werden je nach dem durch die 
Beſchaffenheit, Lage oder Benutzung bedingten Grade 
der Feuer⸗Gefährlichkeit der zu verſichernden Gebäude 
verſchiedene Klaſſen derſelben gebildet und die Beiträge 
firirt. Die Brandentſchädigungsgelder müſſen zum Wieder: 
aufbau des zerſtörten Gebäudes verwandt werden. Bei 
Streitigkeiten zwiſchen der Direction und den Verſicherten 
ſteht den Betheiligten der Recurs an den ſtändiſchen Ausſchuß 
oder der Rechtsweg offen. Die Immobilarbrandverſt⸗ 
cherungsanſtalten 1) für die Aemter und Landſchaften, 2)für 
die Städte, 3) für die Landkirchen in der Provinz 
Schleswig⸗Holſtein werden mit dem Tage, an welchem 
dieſe Geſellſchaft ins Leben tritt, aufgehoben. Die 
rechtlichen Verhältniſſe der aufgehobenen Anſtalten wer⸗ 
den von dieſer Geſellſchaft abgewickelt. Zu dieſem 
Zwecke gehen die Activa und Pa ſiva dieſer Anſtalten 
auf ſie über. Sämmtliche bei den aufgehobenen An⸗ 
ſtalten Verſicherte gehen mit dem bisherigen Verſiche⸗ 
rungsbetrage und für die Dauer eines Jahres vom 
Tage der Gründung an auf die Geſellſchaft über. Die 
Motire zu der Vorlage find ſehr kurz ausgefallen. Der 
ganze motivirende Inhalt, wenn man ihn als ſolchen 
anerkennen will, iſt in folgenden Sätzen entbalten: „Es 
iſt an ſich kein Anlaß vorhanden, die Zwangsverſiche⸗ 
rung fortbeſtehen zu laſſen, fie iſt in den alten Pro: 
vinzen, mit wenigen Ausnahmen in einzelnen Städten 
aufgehoben worden, ohne daß ſich hieraus irgend In 
convenienzen ergeben baben, und ſie iſt hier um ſo 
weniger am Orte, als dle Freiheit zum nicht geringen 
Theile geſetzlich anerkannt iſt; auch die Beſchaffenheit 
der Gebäude, wenigſten in Bezug auf die in adeligen 
Diſtricten belegenen bäuerlichen Gebäude dieſelbe iſt, 
wie bei den zwangspflichtigen. Die Leitung der öffent⸗ 
lichen Anſtalten durch den Staat und die Staatsbe⸗ 
hörden beſteht in den älteren Provinzen nur noch aus⸗ 
nahmsweiſe; fie iſt recht eigentlich Sache der Provin⸗ 
zialſtände, da ſie, auf die Provinz beſchränkt, vorzugs⸗ 
weiſe die Intereſſen der Provinz zu befolgen hat. Seit 
dem Inslebentreten der Provinzial-Vertretung ift daher 
dieſe Function auch den Provinzialſtänden zu übertragen. 
Endlich iſt jedenfalls der Febler zu beſeitigen, welcher 
jetzt in dieſen Anſtalten ſich findet. Es widerſpricht der 
Natur der Sach, ſämmtliche Gebäude, ehne Rückſicht 
auf ihre Beſchaffenheit, gleichmäßig zu behandeln, ſe 
nach der Bauart oder der fonfticen Feuergefährlichkeit 
müſſen dieſelben vielmehr claſſifieirt und die Beträge 
dem entſprechend abgemeſſen werden. 


— Ueber die Geſchäftsreſultate der Mag de— 
burger Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
3 der eben abgelaufenen Campagne erhalten 
wir folgende detaillirte Angaben: Es wurden 44,252 
Verſicherungen abgeſchloſſen mit 59,788,007 Thlr. 
Verſicherungs⸗Summe und 712,722 Thlr. Prämien⸗ 
Einnahme. Dies ergiebt gegen das Vorjahr einen 
Zuwachs von 12,819,343 Thlr. Verſicherungs⸗Summe 
und 195,759 Thlr. Prämien Einnahme. An Entſchä⸗ 
ee wurden auf 4573 Policen 511,780 Thlr. 
bezahlt. Der diesjährige Schaden⸗Procentſatz be: 
rechnet ſich hiernach auf 0.86 % der Verſicherungs⸗ 
Summe. Es iſt intereſſant, hierbei zu conſtatiren, 
daß von den fünfzehn Geſchäftsjahren, welche die 
Geſellſchaft hinter ſich hof, im Betieff des Verhält⸗ 
niſſes der Verſicherungs⸗Summe zu den Schäden acht 
Jahre, nämlich 1854, 1857, 1858, 1859, 1860, 1864, 
1865 und 1866 günſtiger find, als der 15jährige 
Durchſchnitt, fünf Jahre, nämlich 1856, 1861, 1862, 
1863 und 1867 ungünſtiger und zwei, nämlich 1855 
und 1868 ihm gleich ſtehen. Charakteriſtiſch für die 
diesjährige Schaden⸗Periode war der Umſtand daß 
in ungewöhnlich früher Jahreszeit eine große Menge 
ſtarker Schäden eintraten. Die Schäden bis incl. 
4. Juni, alſo bis zu einer Zeit, wo den gewöhnlichen 
Witterungsverhältniſſen nach die Hauptſchäden noch 
2 erwarten ftanden, koſteten der Geſellſchaft bereits 

6,302 Thlr., alſo 68% der Geſammt⸗Entſchädigungs⸗ 
Summe. Der ſtärkſte Hageltag war der 27. Mai 
mit 148,588 Thlr., demnächſt der 4. Juni mit 
49,370 Thlr. Außer dieſen überſtieg die Entſchädi⸗ 
gungs- Summe noch an weiteren 10 Tagen der Betrag 
von 10,000 Thlr., nämlich am 25. 30., 31 Mat, I., 
2., 3., 22. Juni und 2., 10., 19. Juli. Der Jahres⸗ 
Ueberſchuß wird auf ca. 80 bis 90,000 Thlr. veran⸗ 
ſchlagt, ſo daß neben der Ergänzung des im vorigen 
Jahre angegriffenen Grund⸗Capitals und nach Zu⸗ 
Be der ſtatutgemaß dem Reſerve: und reip. 
Sparfonds zufließenden eträge die Vertheilung 
einer Dividende von mindeſtens 5% der Einzahlung 
möglia ſein wird. 

Bern, 14. November. In Zurich fand eine 
Militairverſammlung ſtatt, behufs Berathung einer 
unter dem Namen „Union Winkelried“ zu gründen- 
den und auf Gegenseitigkeit beruhenden Lebensver⸗ 
fiherungs-Anftalt, welche die Fürſorge für Wittwen 
und Waiſen der im Kriege Gefallenen beſſer und 
genügender reguliren jol als dies das Penſtons⸗ 


weſen es thut und vermag. Dieſe „Union Winkel⸗ 
nied“ will eine obligatoriſche Verſicherung in der Art, 
daß jeder Militair jährlich einen Tagesſold einlegt 
und > auf den Fall des Ablebens im Militair⸗ 
dienfte das Anrecht auf die Summe von 1000 Fres. 
hat. Mit der obligatoriſchen will fie jedoch noch 
eine facultative Verſicherung verbinden, an der Mi⸗ 
litair⸗ und Civilperſonen ſich für den Fall des Ab⸗ 
lebens im Frieden oder Krieg verſichern können, 
ohne daß ſie gehalten find, bei Ausbruch des letzteren 
eine Kriegsprämie zu bezahlen oder auf den Vortheil 
der Verſicherung Verzicht zu leiſten. Als Reſultat 
der Verſammlung ergab ſich der Beſchluß, ſich grund⸗ 
ſätzlich für die „Union Winkelried“ zu erklären, jedoch 
die gegen dieſelbe etwa zu erhebenden Bedenken in 
der bezüglichen Eingabe an das eidgenöſſiſche Mili⸗ 
tairdepartement offen auszuſprechen. 


Rechte Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn⸗Geſell ſchaft. 
Außerordentliche General⸗Verſammlung 
am 14. November 1868. (Schluß.) . 
Wer die complicirten Verhältniſſe einer Eiſen⸗ 
bahn⸗Verwaltung kennt, wird zugeben müſſen, bap 
das geſchäftsführende Organ käglich und ſtündlich 
jo vielfache, ſchwierige, verwickelte und verantwort⸗ 
liche Geſchäfte zu erledigen hat, daß es der ange⸗ 
ſtrengteſten und unausgeſetzten Thätigkeit mehrerer 
vollkommen ſachkundiger und qualifieirter Perſon⸗ 
lichkeiten bedarf, um eine ordnungsmäßige un 
8900 Geſchäftsführung zu verbürgen, begründeten 
eſchwerden vorzubeugen und die Geſellſchaft vor 
ſchwereren finanziellen Schädigungen zu wahren. 
Dieſen Anforderungen zu genügen, ſind die Di⸗ 
rections⸗Mitglieder bei nebenſächlicher Behandlung 
der Geſchafte abjelut nicht im Stande, insbeſondere 
würde der für die Geſchäftsleitung hauptſächlich ver⸗ 
antwortliche Vorſitzende der Direction von der La 
der Geſchäfte gradezu erdrückt werden und die aus 
denſelben durch die Natur des Unternehmens bedingte 
fei Verantwortlichkeit nicht zu tragen im Stande 
ein. > 
Der etwa hiergegen zu erhebend: Einwand daß 
die Direction ſich die Geſchäftslaſt dadurch erleichtere 
und die ihr obliegende Verantwortlichkeit dadurch 
von ſich abweiſen könnte, daß ſie die ſelbſtſtändige 
Bearbeitung der einzelnen Geſchäfte den nach 8 9 
der Statuten anzuſtellenden Oberbeamten überträgt. 
iſt um deswillen nicht ſtichhaltig, weil die Direction 
in dieſem Falle in allen wichtigen ae echt, 
ihre e im erheblichſten Maße abichuächt, 
wenn nicht gradezu aufhebt; weil ſie ſich ferner da⸗ 
durch der jo dringend nöthigen ſpeciellen Einſicht in 
die Geſchäftsführung und damit gleichzeitig der 
eigentlichen Leitung des Unternehmens begiebt und 
weil dabei vor Allem die Einheitlichkeit der Geſchäſts⸗ 
leuung in allen ihren Zweigen verloren geht und 
er die Direction aufhört, dirigirendes Organ 
zu ſein. } R 
Muß man, nach der Natur des Eiſenbahndienſtes 
anerlennen, daß in der Direction die einzelnen Ge⸗ 
Imäftägmeige ſachgemäß nur von qualificirten, für 
ihren Beruf gehörig vorgebildeten Männern gehand⸗ 
habt werden konnen, je muß man dieſen Männern 
auch in den dirigirenden Organen Sitz und Stimme 
geben, und es iſt in der That nicht abzuſehen, wes⸗ 
halb man Anſtand neymen will, der Direction den 
Vortheil zu gewähren, von den Erfahrungen und 
Kenntniſſen dieſer Männer bei den Berathungen inner⸗ 
halb der Direction den nöthigen Nutzen zu ziehen, 
ihnen durch Beilegung eines Votums im Collegio den 
wünſchenswerthen Einfluß auf die Geſchäfte zu nen 
und dadurch in ihnen gleichzeitig eine Eile ienſt⸗ 


freudigkeit und ein lebendigeres Intereſſe für das 
Gedeihen des Unternehmens wach zu rufen und das 
Bewußtſein hrer Verantwortlichkeit zu ſchärfen. 

Wie hieraus reſultirt, daß es ſich empfiehlt, in 
der Direction einige keſoldete Mitglieder zu haben, 
welche ihre Zeit und Kräfte lediglich den Geſellſchafts⸗ 
Intereſſen zuwenden, ſo iſt auf der anderen Seite 
nicht zu verkennen, daß eine ſtreng bureaukratiſch 
organiſirte Direction weder durch die Natur des 
n ee noch im Verkehrsintereſſe wünſchens⸗ 
werth iſt. 

Es würde vielmehr vorzuziehen ſein, die Direction 
aus Männern verſchiedener Berufsklaſſen zuſammen⸗ 
zuſetzen, welche für die wechſelnden Bedürfniſſe ein 
offenes Verſtändniß haben und bei den Beſchluß⸗ 
nahmen der Direction darauf hinwirken, daß den 
volkswirthſchaftlichen Intereſſen nach allen eiten 
hin in ſoweit Rechnung ae en wird, als dies mit 
den Intereſſen der Geſellſchaft zuträglich iſt. 

Ein auf ſolche Weiſe zuſammen aden Organ 
wird vor überſtürzenden, die Geſellſcha sintereſſen 
ſchädigenden Beſchlüſſen gleich ſehr bewahrt bleiben, 
als vor Conſervirung veralteter mit den jeweiligen 
Bedürfniſſen des ſoclalen und geschäftlichen Lebens 
nicht mehr VERRAT Verwaltungsgrundſätzen. 

Es ift deshalb nötpig, die Direction aus beſol⸗ 
deten und einer Anzahl unbeſoldeter, nur auf eine 
mäßige Tantidme Anſpruch habender Mitglieder zu⸗ 
ſammen zu ſetzen. BAR 

Ruchſichtlich der beſoldeten Mitglieder dürfte 
vorzubedingen I daß eines derſelben die Admi⸗ 
niſtration, die äußeren und finanziellen Verhältniſſe, 


n 
— 


eines die techniſchen, und, wenn die Nothwendigkeit 
eintritt, eines die juridiſchen Functionen wahrzu⸗ 
nehmen hat, und daß das adminiſtrative Mitglied 
die Stelle des Vorſitzenden der Direction bekleidet. 

Es empfiehlt ſich dies um deswillen, weil dieſes 
Mitglied am meiſten in der Lage ift, die Ueberſicht 
über den geſammten Geſchäftsumfang zu gewinnen, 
und deshalb auch am meiſten qualificirt erſcheint, 
die oberſte Leitung der Geſchäfte zu führen. 

Iſt durch eine auf Ju Weiſe zuſam mengeſetzte 
Direction ein geſchäſtsführendes Organ der Geſell⸗ 
ſchaft geſchaffen, jo bedarf es neben denſelben nur 
noch einer controlirenden Behörde, wie ſelche auch 
das Statut der R. O.⸗U.⸗ E. unter der Bezeichnung: 
„Aufſichts⸗Rath'“ vorgeſehen, und deſſen Wirk: 
ſamkeit ſich auf eine Oberaufſicht über die Geſchäfts⸗ 
führung der Direction, ſpeciell auf die Controle des 
Kaſſen⸗Rechnungs⸗ und Etatsweſens zu erſtrecken hat, 
und welchem ein directer Einfluß auf die wichtigeren 
Maßnahmen der Direction vorbehalten bleibt. 

Ein in der zeitherigen Weiſe aus Direction und 
Aufſtchtsrath zuſammengeſetztes Organ, wie der Ver⸗ 
waltunge-Rath bisher conſtituirt war, beſtehen zu 
laſſen, dürfte durch ſachliche Gründe nicht gebeten 
ſein, vielmehr nur dazu beitragen, die Verwaltung 
ſchwerfällig zu machen, die reſſortmäßigen Befugniſſe 
der beiden in ſich abgeſchloſſenen Verwaltungsorgane 
zu confudiren und unter denſelben unerwünſchte Com⸗ 


d petenz Streitigkeiten anzuregen. 


s erſcheint daher zweckmäßig, die zeitherigen 
Nas Obliegenheiten des Verwaltungs- 
Ratbs zum Theil der Direction, zum Theil aber dem 
Aufſichts⸗Rath zu übertragen und demſelben die Be⸗ 
zeichnung: Verwaltungs⸗Rath beizulegen. 

Tritt eine Reorgaviſation der Verwaltungs: 
Einrichtung der Geſellſchaſts Organe in der voran⸗ 
gedeuteten Weiſe ins Leben, ſo iſt es ſelbſtverſtänd⸗ 
lich, daß dazu die entſprechende Abänderung der 
Geſellſchafts⸗Statuten und dazu die Genehmigung 
der Staats⸗Regierung erforderlich iſt. 

Hiernach ſtellt der Verwaltungsrath an die Ge⸗ 
neral⸗Verſammlung folgende Anträge: 

1. Die Generälverſammlung wolle eine Abände⸗ 
rung der Geſellſchaftsſtatuten beſchließen, namentlich 
unter Zugrundel gung der vorentwickelten Prinzipien 
eine Reorganiſation der Verwaltungs⸗Einrichtungen 
und Verwaltungs⸗Organe der Geſellſchaft, Tpeciell 
auch bezugs der bisherigen Zuſammenſetzung, Befug⸗ 
u ſſe und Obliegenheiten der Direction und des Auf⸗ 
ſichtsraths, insbeſondere aber durch Aufnahme beſol⸗ 
deter Mitglieder in die Direction. 

II. Die Generalverſammlung wolle den Verwal⸗ 
tungsrath autoriſtren, alle zur Dur führung der ad 
1. beſchloſſenen Reorganiſation der Verwaltungsein⸗ 


richtungen und Verwaltungsorgane von ihm für 


erforderlich zu erachtenden Abänderungen des Geſell⸗ 
ſchaftsſtatuts mit der königl. Staatsregierung zu 
vereinbaren und endgiltig fehzuftelen. K 

Dieſe Anträge wurden von der Verſammlung 
ohne weitere Debatte einſtimmig angenommen, wo⸗ 
durch die Tagesordnung erledigt war. 

Breslan, 17. November. (Rechte Oder: 
ufer-Eiſen bahn.) Nachdem nunmehr der Be 
trieb der Bahnſtrecke Breslau⸗Voſſowska eröffnet iſt, 
ſollen auf Grund des Geſellſchafts Statuts die 
Stamm Actien der „Oppeln ⸗Tarnowitzer Eisenbahn“ 
gegen Stamm⸗Actien der „Rechte Oderufer⸗Eiſen⸗ 
bahn“ umgetauſcht und damit gleich eg neue Divi⸗ 
dendenſcheine ausgegeben werden. Dieſer Umtauſch 
erfolgt bei der Hauptkaſſe der Oppeln⸗Tarnowitzer 
— ahn in Breslau in der Zeit vom 8.—15. De⸗ 
cember. 

— Kaffce⸗Auetion der Niederländiſchen Handels⸗ 
Geſellſchaft. Die nächte Kaffee-Auctton findet am 
Mittwoch, den 25. November 1868 in Amſterdam 
ſtatt, und zwar über 44,500 Ballen Java⸗Kaffee, 
lagernd in Amsterdam, über 26,200 Ballen Java⸗ 
Kaffee, lagernd in Rotterdam, über 7100 Ballen 
Java ⸗Kaffee, lagernd in Schiedam, zuſammen 
77,800 Ballen. Die Muſter ſind zu beſichtigen in 
Amſterdam und in Rotterdam den 19., 20., 21., 
23., 24. und 25. November und an denſelben Tagen 
in Schiedam die allda lagernden. 

— Die öſterreichiſche Nationalbank macht be 
kannt, daß auf Grund des Geſetzes vom 13. Novem⸗ 
ber 1868 der Fonds der priv. öſterreichiſchen National⸗ 
bank um 20% Millionen — von 110%, Millionen 
auf 90 Millionen Gulden — vermindert wird. Dieſe 
Verminderung erfolgt durch Rückzahlung von 
135 Gulden in Banknoten auf jede einzelne Bank⸗ 
Actie. Die Actien find zu dieſem Behufe vom 16ten 
November 1868 angefangen ohne Couponsbogen bei 
der Actien-Liquidatur der Nationalbank in Wien, 
mit einer Conſignation perſehen, zu übergeben. 
Sämmtliche Filialen der Nationalbank übernehmen 
die Actien zur Einſendung nach Wien und leiſten 
die Capitals⸗Rückzahlung. 

Berlin, 16. November. (Gebrüder Berliner.) 
Wetter naßkalt. — Weizen loco und Termine 


matter. Gekünd. 200062: digungspreis 63 2%, 
loco 2100 8. 60—74 nach Qual., fein weiß 
polniſcher 71—72½ ab Bahn bez. 2000 6. Jer 
dieſen Monat 63¼ nom., Nopbr.⸗Decbr. 62 ¼ nom., 


April⸗Mai 62 nom. — Roggen der 200022, loco ftill, 


Termine etwas feſter. Gekündigt 3000 67, Kündi⸗ 
ungspreis u loco 55¼ ab Bahn ehen 
fegen 8586 8, 56 bez, deer dieſen Monat 
555° —55"/s 5 November⸗December 810 bez., 


S 18¼ Hen. 


— Petroleum 


übſen 76—79 2. 
feſter Haltung. Gek. 500 6½ Kündigungspreis 9%, 
, loco 9½ Br., der dieſen Monat 9¼— 9 ½ bez., 
November⸗December 9 ¼ bez, Deebr. Januar 9½ 
bez., Januar⸗Jebruar 9½—9½ bez., Februar⸗März 
9¼ 9/1 bez., April⸗Mai 9 ½ bez., Mai⸗Juni 9/8 
9% bez. — Leinöl der gen, ohne Faß loco 11%, 9 
— Spiritus der 8000 % matt und nachgevend. 
Gek. 10,000 Quart. Kündigungspreis 16%, %, mit 
Faß 2 dieſen Monat 16%2— 16%, bez. und Gd., 
16½ Br., Novpbr.:Dechr. und Decbr.⸗Jan. 16 ¼.— 
15 ½ bez., April⸗Mai 16 —16⅝ bez., Mai⸗Juni 
162% —16 1 bez. u. Br., Juni⸗Juli 16¼ 16 bez. 
u. Br., ohne Faß loco 16%,—16%, bez 


Stettin, 16. Novbr. Getreidebeſtände: 
am 15. Nov. am 1. Nov. am 15. Nov. 

1868 1868 1867 

5 W. W. W. 
Weizen . 5210 6044 5719 
Roggen . 1229 508 476 
Sch — 3; 3619 1620 
un 3 140 141 312 
en 04 88 108 
Wicken 20 12 19 
Rübſen . 3937 5298 4775 


Stettin, 16. Nopbr. 
＋ 4% R. Barometer 28. Wind W. — Weizen ſtille, 
der 2125 (. loco gelber 69—70½ , blauſpitziger 
61-63 , ungar. 62— 67 , bunter 68— 69 5 
weißer 70—74 , 83.8582. gelber der Novpbr. 70 
Br., der Frühjahr 68 Br. u. Gd. — Roggen feine 
Waare gut verkäuflich, andere Sorten weniger beachtet, 
Yr 2000 8. loco 55½—56½ , feiner 858“. 57 
bez., r November 55 % bez. u. Br., der Novbr.- 
Dechr. 52¾ 4. Br., 52½ 52, 52%, & bez. Br. 


u. Gd. — Gerſte ſtille, r 1750 C4. loco ungar. Futter⸗ 


43—44½ , beſſere 47—48 , feine 49—50 , 
Oderbr. 52½ 53 ½ , Märk. 54 % — Hafer 
unverändert, 7 1300 f. loco 2. 50 rb 33 & bez. 

ommerſcher 35— 36 , 47.5084. 7er Frühjahr 35 % 

r. — Erbſen 2250 K. Futter: loco 62 —63 . 
Rapskuchen 2 8½—10 % bez., 2½ % Gd. — 
Rüböl ſtille, loco 9¼ Br., Nr Nopbr. 9% . 
Br., 9½ e Gd., Nr Deebr.⸗Januar u. Jan.⸗Febr. 
9 * Gd., April⸗Mai 9%, % bez. n. Br., der 
Sept.⸗Octbr. 9% bez. — Spiritus ruhig, loco ohne 
Faß 16 ¼8, / , bez., kurze le N ohne Faß 
16½ & bez, 7 Nopbr. 15¼ bez. u. Gd., Novpbr.⸗ 
December 15ÿ- % Gd. er Fruh ahr 16 ¼, % . 
bez. — Angemeldet: Nichts. — Re ulirungs⸗Preiſe: 
Weizen 70 , Roggen 55 , Ruüböl 9% &, 
Spiritus 15%, . Petroleum loco 7¼ & bez., 
7˙ Novbr. 7½¼ Br. — Schweineſchmalz, Amerikan. 
6½ & tr. bez. — Blauholz, Domingo 11 &. 
Reis, Arracan 5%, /, ½ I 
Schott. Crown und 

(Oſtſ. Z.) 


reslau, 17. Nopbr. (Producten-Martt. 
Wetter: Regnicht, früh 8 Wärme. 1 — 2 
8% Wind: Weſt. — Der Geimftsnentepe zeigte 
am heutigen Markte bei belanglosen Zufuhren feine 
vermehrte Ausdehnung; die Kaufluſt blieb ruhig, 
Preiſe erfuhren keine weſentliche Aenderung. 

Weizen wurde in weißer Waare vereinzelt mehr 
beachtet, wir nottren Yır 8440. weißer 7380. 84 , 
gelber 72—77—80 pr, feinfte Sorten über Notiz bez. 

Roggen kaum preishaltend, wir notiren er 84 
64% 62—65—68 Gr, feinfte Sorten über Notiz bez. 

Gerſte ſchwach gefragt, wir notiren 7er 74 C. 
52—63 , feinſte Sorten über Notiz bez. 


|Börienbericht.] 


Wetter trübe und regnig. 


d.“ Ihres illuſtrirten Familienkalenders Kenntniß genom⸗ 


. 


Neueſte Nachrichten. (W. T. B.) 

Paris, 16. November. Der „Patrie“ zufolge 
erhielten die . eiſungen über 
das Verfahren Rar ber den Zeitungen, welche 
Subſeriptionen für das Baudin Denkmal er⸗ 
öffnen. Jede neue Subſeriptionseröffnung ſoll der 


Quftiabehörde augezeigt werden. 
Telegraphiſche Depeſchen. 


afer wenig beachtet, er 5084, galiziſcher 34— 
37 25 ſchleſſcher 3742 Sn 

Hülſenfrüchte ſchwacher Umſatz, Kocherbſen 
gut gefragt, 6873 Gr, Futter⸗Erbfen 60-66 Sr 
Yr 90 6% — Wicken beachtet, r 90 . 58—61 
Gr — Bohnen in geringer galiziicher Waare 
ohne Beachtung, e 90 & 15 — 86 — 91 Ir 
— Linſen kleine 72—85 n — Lupinen gefragt, 
% 90 6. 52—56 * — Buchweizen u 70 6 


56-60 , Kukuruz (Mais) ſchwach beachtet, 5 N 
5 g ze TOR her Oele, er = Berlin, 17. Novbr. (Anfangs Egge, Ju n. 
Kleeſamen, rother bei ſtillem Geſchäft Preiſe Weisen April Mat 82 62 

behauptet, wir notiren 10—12— 15% Jr 6, feinſte Roggen de November. 55% 55% 
über Notiz bez., weißer wenig offerirt, 11—15— Nov. Dez.. 53 47 53% 
18-21 er feinste Sorten über Notiz bezahlt. mar" 1 5117 

Delfaaten gut preishaltend, wir notiren Winter Rüböl er November 9 5 917 


ril⸗ Maj 


April⸗Mai. 51% 
11 | 
Spiritusyer November. 


Raps 180—184—194 Hr. Winter⸗Rübſen 174—182 
184 Apr Yır 150 fe. Br., feinſte Sorten über Notiz 


bez., Sommer⸗Rübſen 170—172— 178 Yr — Lein . 4 
dokter 164168174 c 1 : Apel Male 1675 | 167 
Schlaglein leicht verkäuflich wir notiren 7 150 Fonds u. Actien 5 
28. Br. 6½ 67/12 , feinſter über Notiz bez. — Hanf. reiburger x 1145 114% 
ſamen preishaltend, Jr 59 & 55—58 . — ilhelmsbahn . 1127 | 113 
Raps kuchen 60-62 Ar der lan, — Lein kuchen Sberſchleſ. Litt. AA. "A 191 
2 ĩͤ Warſchaun⸗ Wiener. 58% 5877 
CTT 98“ 96 
LE ad - 5 PFE 54% 
Breslau, 17. Norbr. [Fondsbörſe. 3 — * A 54% 
hohen Pariſer und Wiener Notirungen 1018 x Amerikanern 79% 79 


eine ſehr günſtige Stimmung hervor, welche beſon⸗ 
ders in einer namhaften Steigerung der öſterreichi⸗ 
ſchen Credit Actien Ausdruck fanden. Nächſtdem 
waren auch Italiener und Oberſchleſiſche Eiſen⸗ 
bahn⸗Actien lebhaft gefragt und höher. Amerikaner 
auf ungünftige New⸗Narker Goldnotiz circa ¾ % 


weng 5 

Offieiell gekündigt: 15,000 Quart Spiritus. 
Breslau, 17. Nopbr. [Amtlicher Producten⸗ 
Kleeſgat rothe feſt, ordinär 
9—10, mittel 11½—12½, fein 13—14, hochf. 14½— 
15. Kleeſgat weiße unverändert feſt, ordin. 11— 
13½, mittel 15—17, fein 18—20, hochfein 21— 22. 

Roggen (r 2000 6.) feſt, er Novbr. 51 bez., 
. 5 5 3 Er eye Jan.⸗Februar 
u. Febr.⸗Mär 0 „ April⸗Mai 
Mai⸗Juni 490% bez. . e 

Weizen ya Rovember 64 Br. 

Gerſte ee November 56 Br. 

Hafer Per November 51¼ bez. 

Raps i November 90 Br. 

Rüböl unverändert, loco 9½ Br., Yr Nov. u. 
Nov.⸗Dec. 9½ Br., Dec.⸗Jan. 9¼ Br., Jan.⸗Febr. 
las sr April⸗Mai 9% Br., ½% Gd., Mai⸗Juni 
9 ez. 

“ Scpieitus niedriger, loeg 15 Br, 14% @b., Jr 
Noybr. Pander ez. u. Gd., Nov.⸗Decbr. 15%, 


Die Schluß⸗Börſen⸗Depeſche von Berlin war bis 
um 4 Uhr noch uicht eingetroffen. 


15 bez., December⸗Januar 15 bez. u. Br., April 
Mai 15%, bez. 
Zink feſt. 5 
Die Börſen⸗Commiſſion. Stettin, 17. November. S 
reiſe der Cerealien. Weizen. Geſchäftslos. | 16. Nov. 
Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſton. der November 3 70 
Breslau, den 17. November 1868. Frühjahr. . . . 67% 68 
Weizen, weißer 8284 80 74-78 Ir er Geſchäftslos. | 
do. gelber 7778 75 72-74 [ J November 54; 55 

Roggen 67—68 66 62—64 (6 Novbr.⸗Decbr. 527 517 

Gerſte 60—62 58 53-56 8 Frühjahr. . 52% 51% Gd 

Hafer 41—42 40 38—39 2 Rüböl. Still. 

Erbſen . . 69—72 65 61—63 „ er November : 37 57 1 
Raps. 1392 184 174 Sr AprilMai .... 9 B. 4G. 9 4 bez. 
Rübſen, Winterfrucht 180 176 166 pr Spiritus. Still. 4 0 
Rübſen, Sommerfrucht 172 168 160 pr r November 15 15% 
Dotter. 170 164 156 Zr Nopbr. Decbr. 15 15% 

. Frühjahr 16 16% 


Die Wiener Schluß⸗Courſe waren bis zum Schluſſe 


Waſſerſtand. N 
diſees Blattes noch nicht eingetroffen. 


. 
Breslau, 17. November. Oberpegel: 15 F. 11 3. 
Unterpegel: 2 F. 10 3. 
Noch ein Urtheil über den Lahrer 
Hinkenden Boten. 
Berlin, 28. October 1868. 


Geehrter Herr! Mit großem Vergnügen habe 
ich von dem Inhalte des neuen Jahrgantzes (1869) 


men. Es ift Ihnen gelungen, eine Reihe von Aufſätzen 
darm zu vereinigen, welche ebenſo mannigfaltig in Ton 
und Gegenſtand, als allgemein verſtändlich ſind. Meine 
Auffaſſung der politiſchen Dinge, zumal in Deutſch⸗ 
land, ſtimmt nicht überall mit der in dem Kalender zum 
Ausdruck gekommenen überein. Um ſo mehr glaube ich 
aber unbefangen zu urtheilen, wenn ich ſage, daß 
offene Sprache und die durchweg freimüthige und 
freiſinnige Auffaffung der Zeitereigniſſe die Theil: g 
nahme des Volkes in hohem Maße verdienen. Vor ſteuerfreie Anleihe 52, 1860er Looſe 76%, National: 
allen Dingen haben Sie da, wo es ſich um die I nleihe 53¼, Lombarden 188 ¼, Bankactien 842, 
Dinze, um die allgemein gültigen Grundlagen des ſitt. Eliſabethbahn 145%, Staatsbahn 280%. Haufe. 
lichen Urtheils handelt, in wärmſter Welſe die freiere Wien, 16. Novbr., Abends. Starke Um 
Richtung des Denkens zur Geltung gebracht, und ich Staatsbahn beliebt. [Abendbörſe.] Credit⸗ 
offe, daß mancher Leſer, gleich mir, das kleine Buch mit 223, 80, 
Ser; Pen Rührung ll en wird. Möge es daher 1864er Looſe 102, 55, Bank⸗Actien 830, 00, Nord. 
einen immer größeren Leſerkreis zu ſich heranziehen! weſtbahn —, —, Galizier 212, 75, Lombarden 184, 30, 
52 Mit vorzüglicher Hochachtung Ihr ergebenſter Napoleonsd'or 9, 30, Czernowitzer — —,, Anglo- 
9 R. Virchow. Auſtrian —. —, Ungar. Eredit⸗Actien 90, 75. 


Frankfurt a. M., 16. Nov., Abends. ds ffeeten- 
Societä 90 1 78 ¼½, Credit⸗Actien 226%, 
n 


e. 
e, 
en 


taatsbahn 277, 70, 1860er Looſe 87, 8, 


* 


Paris, 16. Nopbr., Nachmitt. 3 Uhr. Sehr 
feſt und belebt. Per Liquidation wurden gehandelt: 
Italieniſche Rente 56, 90, Credit⸗Mobilier 302, 50, 
Staatsbahn 612, 50, Lombarden 400, 00, Credit⸗ 
Eſpagnol 318, 00. Conſols von Mittags 1 Uhr 
waren 94 gemeldet. — (Schluß ⸗Courſe.) 3% Rente 
71, 65—71, 87½—71, 82½. Italien. 5 Rente 56, 
95. Oeſterr Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien 613, 75 Hauſſe, 
do. ältere Prioritäten — —, do. neuere Prioritäten 
—, —, Credit⸗Mobilier⸗Actien 302, 50. Lombardiſche 
Eiſenbahn⸗Actien 400, 00, do. Prioritäten 222, 00. 
6% Verein. Staaten⸗Anleihe pr. 1882 (ungeſt.) 83 ¼. 
Tabaks⸗Obligationen 422, 00. | 

Paris, 16. Nov. Nachmittags. Rüböl r Nov. | 
82, 00, der Jan.⸗April 81, 00. Mehl der Novbr. 
66, 25, er Jan.⸗April 62, 25. Spiritus Sr Nopbr. 
73, 50 Hauſſe. — Froſtwetter. 

London, 16. Novpr., Nachm. 4 Uhr. Schluß⸗ 
Courſe. Conſols 94½, Iprocent. Spanier 34%... | 
Ital. öproc. Rente 55¼. Lombarden 15%,. Mericaner | 
15 0/1. Oproc. Ruſſen 37/4. Neue Ruſſen 86. Silber 
60¾. Türkiſche Anleihe de 1865 41'%,. Sprocent. 
rumäniſche Anleihe 84. 6proc. Verein. St. Anleihe 
pr. 1882 73 ¼. 

Aus der Bank gingen heute 1,000,000 Pfd. Sterl. 
in ruſſ. Golde. 

London, 16. Novbr. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Fremde, Zufuhren ſeit letztem Montag: 
Weizen 44,094, Gerſte 18,978, Hafer 72,913 Quarters. 
Marktbeſuch ſehr beſchränkt. Weizen fait leblos, 
Preiſe nominell, 1 sh. niedriger. Gerſte billiger. 
Hafer ruhiger. Mehl und Mais ſtetig. — Kalt. ) 

Liverpool, 16. Nov., Nachmitt. (Schlußbericht.) 
Baumwolle: 10,000 Ball. Umſatz, davon für Specu⸗ 
lation und Export 2000 Bll. Tagesimport 4496 Bll. 
Ruhig. — Middling Orleans 11, middling Amerikan. 
10¼, fair Dhollerah 8 ¼ , Bengal 7. 

Liverpool, 16. November, Mittags. Baumwolle 
10,000 Ballen Umſatz. — Middling Orleans 10%, 
middling Amerikaniſche 10⅝, fair Dhollerah 8¼, 
middling fair Dhollerah 7¾, good middling Dhol⸗ 
lerah 7½ fair Bengal 7, New fair Oomra Sy, 
good fair Oomra 8 ½, Pernam 11, Smyrna 9. 

Am Dienſtag und Mittwoch iſt der Markt wegen 
der Wahlen geſchloſſen. 5 

Newyork, 6. Nopbr., Abends 6 Uhr. Wechſel 
auf London 109, Gold⸗Agio 36½, Bonds 109 ½, 
1885er Bonds 107½, 1904er Bonds 105 ½, Illinois 


Ein großes Comptoir Ein gewölbter Keller, 


nebſt daranſtoßendem Zimmer iſt Albrechtsſtraße 20 directe Bahnverbindung, zur Spirituslagerung vorzüglich 
1. Etage vornheraus ſofort oder Neujahr zu verm. geeignet, iſt zu vermiethen 516 E. Schierer 
— * — * 


DOppeln⸗Tarnowitze⸗⸗ 
3 der⸗ 1 Eiſen bahn. 


5 Nachdent nunmehr der Betrieb der Bahnſtrecke Breslau-Kolonowska eröffnet iſt, f f 
Grund des § 12a alinea 4 des Geſellſchafts⸗Statuts die Oppeln⸗Tarnowitzer-Stammgetien 5 af 
5 F umgetauſcht und damit gleichzeitig neue Dividenden⸗Scheine aus⸗ 
gereicht werden. nn 5 30 
a. Bei der Preußiſchen Hypotheken⸗Credit⸗ und Bank⸗Anſtalt, Commandit⸗Geſellſchaft auf 
Actten: Herrmann Henckel zu Berlin, 
in den Tagen vom 25. November bis 5. December c., 
b. bei unſerer Hauptkaſſe in Breslau: 
ä vom 8. bis 15, December e, 
während der gewöhnlichen Geſchäftsſtunden. 
er Wir fordern die Actionaire der Oppeln⸗Tarnowitzer Eiſenbahn demnach auf, ihre Stammactien 
nebſt Talons bei den vorſtehend sub a und b bezeichneten Stellen mit einem nach Nummern, Stückzahl 
und Geldbetrag geordneten, von dem Präſentanten deutlich unterſchriebenen Verzeichniß einzureichen und 
Helfen die neuen Actien nebſt Dividendenſcheinen (pro 1868 Nr. 3) und Talons in Empfang zu nehmen. 
Rückſendungen der Hauptkaſſe mit der Poſt erfolgen mittelſt bloßen Couverts, unter Declaration des 
Geldbetrages, unfrankirt. 
reslau, den 16. November 1868. 


Die Direction 


der Oppelu⸗Tarnowitzer⸗ ze * 8 
Nechte⸗ Oder Üfer⸗ Eiſenbahn⸗Geſellſehaft. 


Deutsche Lebens-, Pensions- und Renten- 
Versicherungs - Gesellschaft auf Gegen- 
seitigkeit in Potsdam, 


8 9 ſtaaklicher Controle ſtehend. 
Beiträge niedrig und unverlierbar. Verſicherungs-Aufnahme koſtenfrei. 


Proſpecte gratis. 


ehr ſchwankend, 142, Erie 51, Baumwolle 24',, Pe⸗ 


oleum 27, Mehl 6, 50. 2 


Warſchau⸗Wiener⸗Eiſenbahn. 
Einnahme pro Detb. 1868. 


Aus dem Perſonen⸗Verkehr .. 75,061 RS. 85 Kp. 

Aus dem Güterverkehr .. . . 158,588 54½ 

Verſchiedene Einnahmen 10.752 98½ = 
Summa 244,403 RS. 38 Kp 


Definitive Feſtſtellung 1867 


Aus dem Perſonenverkehr 
Aus dem Güterverkehr. 
Verſchiedene Einnahmen 
Summa 

Mithin pro 1868 mehr: 
Einnahme vom 1. Jan. bis 


64,236 RS. 48 Kp 
162255 ( 
205125 22 
210,586 RS. 98½ Kp. 
42,816 RS. 39%, Kp. 
ult. Oetb. 1868 2,256,301 RS. 02 Kp. 
Einnahme do. 1867 2.016,94 91 
Mithin pro 1868 mehr 239,396 RS. 11 Kp. 

>> Warſchau⸗Bromberger⸗Eiſenbahn. 


D 

E 
— 
8 


Durch die Dividenden vermindern ſich die oben erwähnten Beiträge von Jahr zu Jahr; und 

durch das, Seitens der Gründer des Inſtituts N Verfügung N ni ih 200 

find die Verſicherten vollſtändig geſchützt gegen Zahlung von 
Denjenigen Verſicherten, welch 


Vorläufige Ermittelung mit 3 J verzinſen. 


eſtellte Garant 
achtrags⸗Beiträgen. 
e zu engeren Vereinen zuſammentreten, werden ihre Beiträge jährlich 


e-Kapital von Thlr. 000 


ER; Achtbare Perſonen, welche gegen angemeſſene Vergütigung für ihre Mühwaltung die Bildung 
ſolcher Vereine, oder überhaupt Betheiligungen mit Verſicherungsnahmen bewerkſtelligen wollen, werden 


C. Adami, 
Verbands⸗Bevollmächtigter. 


erſucht ihre Adreſſe portofrei der unterzeichneten Direction einzuſenden. 


Die Direction. 


(761) 


A. L. Bonge, 
Director des Kaffenwefens, 


Breslauer Börse vom 17. November 1868. 


Inländische Fonds und Eisenbahn- 


Prioritäten, 


Gold und Papiergeld. 


Preuss. Anl. v. 1859 
do. doo. 


5 | 103% bz. 


4 94% B. 
88 8 


Eisenbahn-Stamm-Aetien. 
Bresl.- Schw.-Freib 4 114 B. 
Fried.-Wilh.-Nordb 4 — 

Neisse- Brieger. 4 — 

Niederschl. Märk 4 — 

Oberschl. Lt. A u C 33 191% B. 
do. Lit. B34 — 


* 22 y do, 0. %* . 
Einnahme pro Detb. 1868. Vorläufige Ermittelung. | Stants-Schuldsch. . 3 81 B. | N 
Aus dem Perionenverkehr .. 15,858 RS. 39 Kb. Prämien-Anl, 1855 31 136 B Oppeln-Tarnowıtz 5 | 73% = 
Aus dem Güterverkehr 36,839 = 93½ Bresl. Stadt-Oblig. 14 — Rechte Oder-Ufer-B. 5 | 18% 55 
Verſchiedene Einnahmen 117989 "U s do, do. 45 94 B. n 4 | 113% bz. 
Summa 64,687 RS. 43½ Kp. Pos. Pfandbr., alte 4 — W. ‚Carl-LudwS.P, 5 2 
Ven, Fete a le arschau-Wien .. 5 58% B. 
Definitive Feſtſtellung 1867: do. do. do. 33 Ausländische Fonds. 
Aus dem Perſonenverkehr .. 16,853 RS. 86 Kp. do. do. neue 4 | 85% bz. Ariete us 16 79% G. 
Aus dem Güterverkehr ... . 25 452 94 Kp. Schl. Pfandbriefe d| | it leni She Al ine 5 557 — 7 bz. u. B 
Verſchiedene Einnahmen... 8,294 35 Kp. 1000 Thlr.. . 33 814 B. F 2 8 N 
Summa 50,601 NS. 15 Kp. do. Pfandbr. Lt. A, 4 | 91%—% ba. Poln LiauidSch 3 4 90 2 bz. u. 6 
f . Kp. | do. Rust.-Pfandbr. 4 91% B. Bd. rd. Pfdb. j 


Mithin pro 1868 mehr 
i dee 1. Jan. bis 
ult. ctb. 1868. 462,269 RS. 931 5 
Einnahme do. 1867 428075 S 25 4 Kp. 
Mithin pro 1868 mehr 34,194 RS. 92 Ap. 
Warſchau, den 15. * 1868. Kp. 
Die Direction der Warſchau⸗Wiener⸗ u. Warſchau⸗ 

Bromberger⸗Bahn. 


Der ict Hinfende Bote für 1809 


uflage ca. ( Million) 
iſt erſchienen und bei allen Buchhän 0 
85 zu 75 „Brei En a ae 
aupt⸗Agentur: Vereins⸗Bu 
9 en Tanne, in rel lung, 

100 Cir. dicsj. Wachholderbeeren 
ſind billig ganz oder getheilt zu verkaufen. Näheres 
Im der Gkpedifion diefes Blattes 

Ein bewährter Buchhalter, a 
welchem die beiten Referenzen zur Seite ftehen, ſucht 
2 4 6 für jetzt oder Neujahr. Gef. Adr. wird Herr 
2. A. Schleſinger, Blücherplatz 10 u. 11, entgegenzu⸗ 
nehmen die Güte haben. 


14,086 RS. 23%, Kp. 


Verantwortlicher Redacteur Oskar Freund in Breslau. Verlag und Druck von Leopold Freund 


do. Pfandbr. Lt. C. 
Ado. do. Lt. B. 
do. do. do. 
Schl. Rentenbriefe 
Posener do. | 
Schl. Pr.-Hülfsk.-O. 


Bresl.-Schw.-Fr. Pr. 
d d 


er eK: 
8 
8 
N 
* 


Rus. Bd.-Urd.-Pfdb. 
Oest, Nat.-Anleihe |5 
Oesterr. Loose 1860 |5 
do. 1864 
Baierische Anleihe . 4 
Lemberg-Czernow. 
Diverse Aetien. 
Breslauer Gas-Act. ) — 
.. 5 | 34% ba. 


F 


o. 0. } 89 bz. Schles. F 
na 3 . Feuer-Vers, 4 | _ 
er Be 3 8 4 E Schl. Zinkh,-Actien ir 
d Et 8. 4 50 B. Sadie, do. Ster. 4 — 

1 do. Lit. G.. 4 90% bz. chlesische Bank . 4 | 117% G. 
R.Oderufer-B,St.-P. 5 90% B. Oesterr. Credit. . . | 97% 6. 
Märk.-Posener do. = Wechsel-Course. 
Neisse-Brieger do. — Amsterdam . . k. S. | 143 B. 
Wilh.-B,,Cosel-Odb. 4 — do, 2 M. 142% 6. 

do. do. 41 — Hamburg. . . k. S. 150% bz. 
do. Stamm- 5 — B = 24 805 zu 150% bz. 
— on don 8. = 
ern do. 3 M. 628% ba 
Ducaten. 97 B. Faris . 2 M. 80% bz 
S 111% 6. Wien 8. W. K. S. 87 bz. 
Russ, Bank-Billets. 83 G. do. 5 in M. 86% B. 
Oesterr. Währung. 8774 — 1 bz Warschau 908R 8 T1. — 
in Breslau. 


